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NEUSTADT
Termine

Kurz notiert

Das Rebhuhn
in Franken
Neustadt — Die LBV OG Neu-
stadt lädt heute zu einem Licht-
bildvortrag „Das Rebhuhn in
Franken – zeitgemäße Be-
standsstützung“ ein. Vor dem
Hintergrund des anhaltenden
Rückganges der Wiesenbrüter
im Offenland stellt André Mas-
lo, Geschäftsführer der Ökolo-
gischen Bildungsstätte Ober-
franken, sein erfolgreiches Pro-
jekt zur Bestandsstützung des
Rebhuhns in der Oberlinder
Müß vor. Beginn ist um 19.30
Uhr im Saal der Gaststätte Eck-
stein. red

DIENSTAG IN NEUSTADT

Stadt Neustadt:
Monatsmarkt, Parkplatz Lin-
denstraße, 8 bis 17 Uhr.
Awo-Treff Teddybär:
Kaffeeklatsch, 14 bis 17 Uhr;
Internetcafé 14 bis 17 Uhr und
Werkelgruppe, 14 Uhr.
Bandonionverein:
Probe des Bandonionorches-
ters, Thüringisch-Fränkische
Begegnungsstätte, 20 Uhr.
Caritas Coburg:
Asylsozial- und Migrationsbe-
ratung, Familienzentrum am
Schützenplatz, 14 bis 16 Uhr.
Diakonie Coburg:
Kirchliche allgemeine Sozialar-
beit (Kasa), Familienzentrum,
10 bis 12 Uhr.
Kirchengemeinde Haarbrücken:
Geselliger Nachmittag, Haus
der Begegnung, 14 Uhr.
Kirchengemeinde St. Georg:
Mutter-Kind-Gruppe, Haus
der Begegnung Haarbrücken,
14 bis 15.30 Uhr.
Probe des Posaunenchors, Ge-
meindehaus Schulstraße,
19.30 Uhr.
Kirchengemeinde Wildenheid-
Meilschnitz:
Friedensandacht, Friedenskir-
che, 19.30 Uhr.
Geselliger Nachmittag, Frie-
denskirche, 14.30 Uhr.
LBV Neustadt:
Vortrag „Das Rebhuhn in
Franken“, Gastwirtschaft
„Eckstein“, 19.30 Uhr.
Museum der deutschen Spiel-
zeugindustrie:
Fotoausstellung „Ich + Spiel-
zeug“, 10 bis 17 Uhr.
Stadt Neustadt:
Öffentliche Auslegung des Be-
bauungsplanes „Kemmater
Wiese“, Rathaus (Austraße 101
B), Zimmer Nr. 103,
8 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei:
Steinweg 6, 14 bis 18 Uhr.
VdK Neustadt:
Smartphone-Hilfe für jeder-
mann, Awo-Treff „Teddybär“,
10 bis 11.30 Uhr.

Neustadt — Der Landkreis hat
jetzt die Bestätigung für eine
kräftige Finanzspritze zum Um-
bau des Siemenskreisels bekom-
men. Die Regierung von Ober-
franken hat eine Förderung in
Höhe von bis zu 330 000 Euro
für den dem Umbau des Kreis-
verkehrsplatzes an der Kreis-
straße CO 11 und der Bundes-
straße 4 bewilligt.

Der Landkreis hat dort drin-
gende Arbeiten zur Verbesse-
rung der Verkehrsverhältnisse
am Kreisel südlich Neustadt
durchgeführt. So entsprach etwa
der Fahrbahnaufbau des Kreis-
verkehrs nicht mehr den heuti-

gen Anforderungen an den Stra-
ßenverkehr und war den Belas-
tungen nicht mehr gewachsen.
Die Fahrbahn hätte größere
Schäden in Form von Rissen und
Verdrückungen.

Mittel aus dem Staatshaushalt

Aus diesem Grunde ertüchtigte
der Landkreis Coburg in einer
Gemeinschaftsmaßnahme mit
dem Staatlichen Bauamt Bam-
berg den Kreisverkehrsplatz ge-
mäß den heutigen Anforderun-
gen und verstärkte insbesondere
den Fahrbahnaufbau. Die ver-
anschlagten Gesamtkosten be-
trugen rund 840 000 Euro, von

denen rund 370 000 Euro zu-
wendungsfähig sind.

Der von der Regierung offizi-
ell bewilligte Zuwendungsbe-
trag in Höhe von bis zu 330 000
Euro bedeutet einen Förder-
höchstsatz von 90 Prozent und
setzt sich aus rund 260000 Euro
(70 Prozent) aus dem Bayer-
ischen Gemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetz (BayGVFG) und
rund 70 000 Euro (20 Prozent)
aus dem Finanzausgleichsgesetz
(BayFAG) zusammen. Die Mit-
tel stammen aus dem bayer-
ischen Staatshaushalt. Sie wer-
den vom Bayerischen Landtag
zur Verfügung gestellt. red

VON UNSERER MITARBEITERIN MANJA VON NIDA

Haarbrücken — Die evangelische
Kirchengemeinde Haarbrü-
cken-Ketschenbach-Thann hat
es geschafft: Nach elf Jahren hat
sich der Traum von einer neuen
Kirchenorgel für das „Haus der
Begegnung“ erfüllt. Organist
Wolfgang Rebhan ließ die Köni-
gin aller Instrumente zum Fest-
gottesdienst ihrer Weihe am
Freitagabend mit festlichen
Chorälen erklingen. Ihre Ele-
ganz und Schönheit war der Kir-
chengemeinde 190 000 Euro
wert. Dank Spenden und gelun-
gener Veranstaltungen wie Pro-
mi-Dinner oder „Kunst- und
Krempel-Abende“ schafften die
engagierten Gemeindemitglie-
der es, diese Summe aufzubrin-
gen.

„Lasset uns die neue Orgel
weihen, die zu Ehren Gottes und
der Gemeinde zur Freude und
zum Trost erklingen soll“, sagte
Pfarrer Eckard Fischer, der vor
elf Jahren hier als Gemeinde-
pfarrer wirkte. „Vor gut elf Jah-
ren haben wir uns gemeinsam
auf den Weg für die neue Orgel
gemacht, dieses Schmuckstück
in unserer Mitte“, erinnerte
Pfarrer Fischer. Unter Fischers
Ägide wurde 2008 der Orgel-
bauverein mit Christine Rebhan
als Vorsitzender gegründet.

Weiter sagte der Geistliche:
„Wir haben diese wunderschöne
Orgel; sie wird für uns da sein
und uns helfen, ins Singen zu
kommen. Sie ist ein Symbol für
das Heil und sie kann noch mehr
sein, wenn wir sie spüren und ih-
re Schwingungen wahrnehmen,
die unsere Stimme gerade in den
Momenten stützen, wo wir
kaum Sprache finden, sei es aus
Zweifel oder vor Traurigkeit. Sie
wird da sein bei allen Gottes-
diensten.“ Pfarrer Fischer
dankte dem Kirchenvorstand,
der leidenschaftlich für die neue
Orgel gekämpft habe und dran-
geblieben sei, jetzt schon in der
dritten Generation. Ebenso
dankte der Seelsorger der Kir-
chenverwaltung, dem Orgelbau-
er und den vielen Verantwortli-
chen im Hintergrund. Schließ-
lich sagte Fischer: „Und ich
möchte unserem Oberbürger-
meister Frank Rebhan danken,

der die Finanzierung angescho-
ben hatte.“ Schließlich dankte
Fischer Christine Rebhan, die
sich dank ihrer Fähigkeiten für
alles eingesetzt habe, und natür-
lich ihrem Ehemann Wolfgang,
dem Organisten.

„Hier ist etwas ganz Besonde-
res entstanden, das auch Ihren
Geschmack treffen sollte“, sagte
Orgelbaumeister Johannes Füh-
rer, der seit über 40 Jahren Be-
rufserfahrung hat. Mit einem
fünfköpfigen Team habe er dar-
an gearbeitet. Das Holz der Or-
gel stamme von Ahornbäumen.
Sie umfasse 13 Manual-Register,
die 754 Pfeifen zum Erklingen
bringen würden. Hinzu komme
das Pedalregister mit nochmals
30 Pfeifen. Etwa 3500 Stunden
sei an dieser Orgel gearbeitet
worden. „Nach 25-jährigem
Firmenbestehen hat diese Orgel
nun als 52. Werk unsere Werk-
statt verlassen“, zeigte sich der
Orgelbauer selbst dankbar.

Kirchenmusikdirektor Tho-
mas Rothert, Orgelsachverstän-
diger der Evangelisch-Lutheri-
schen Landeskirche Bayern, er-
innerte sich an sein Gefühl, als er
sich die Haarbrücker Räumlich-
keit anschaute. „Das kam mir
wie ein großer Altarraum vor.
Hier musste mit wenig Platz viel
möglich werden.“ Das habe ihn
auf ein italienisches Konzept ge-
bracht. „In Italien steht die Or-
gel oft vorne im Chorraum und
ist nur für diesen bestimmt, zart,
vokal und weich. In all den Jah-
ren habe ich bis vor zwei Wochen
noch immer gezittert, aber ich
bin beglückt. Alles ist dem Or-
gelbauer meisterhaft gelungen“,
dankte Rothert. Die Orgel habe
eine Lebensdauer von 200 bis
400 Jahren. Dank guter Kontak-
te des Orgelbauers Führer zu
Italien sei das Orgelinnenleben
bei Guiseppe Scotti hergestellt
worden. „Und mit dieser Zu-
sammenwirkung deutscher und
italienischer Orgelbaukunst hat
das Projekt ein bisschen einen
europäischen Charakter“, mein-
te Rothert.

„Diese Orgel ist wunder-
schön“, zeigte sich OB Rebhan
beeindruckt und meinte: „Orga-
nisten sind zu beneiden. Sie kön-
nen voller Inbrunst jeden Tag al-
le Register ziehen und werden
dafür gelobt. Und wenn die Kir-
che das bauliche Zentrum der
Gemeinde ist und der Gottes-
dienst das zentrale Moment des
gemeinsamen Glaubens der Ge-
meindemitglieder, dann ist die
Orgel der akustische Mittel-
punkt.“ Für diesen Mittelpunkt
habe die Gemeinde selbst ge-
sorgt, dankte OB Rebhan für

dieses vorbildliche, bürger-
schaftliche Engagement. „Die
Stadt Neustadt hat Ihr Projekt
gerne unterstützt.“

„Unser Traum hat sich er-
füllt“, ergänzte Christine Reb-
han vom Orgelbauverein. „Der
Schlüssel zu diesem Erfolg, mei-
ne ich, liegt sicher darin, dass
viele in diesem Projekt eine
Chance gesehen hatten, das kul-
turelle Leben in der Gemeinde
zu bereichern.“ Unter der Lei-
tung von Kantor Markus Heu-
nisch bereicherte der Posaunen-
chor der Stadtkirche Sankt Ge-
org den Festgottesdienst.

Mit hohem Aufwand ist der Siemenskreisel im Sommer (Bild) umgebaut
worden. Jetzt hat der Landkreis die Nachricht bekommen, dass der er-
wartete Zuschuss von 330 000 Euro bewilligt wurde. Foto: Berthold Köhler

3500
Stunden wurde an der Orgel mit 13
Manual-Registern und 784 Pfeifen ge-
arbeitet. Die Kirchengemeinde zahlt
dafür 190 000 Euro.

Organist Wolfgang Rebhan weiht die neue Orgel mit seinem Spiel ein. Fotos: Manja von Nida

Orgelweihe in Haarbrücken (von links): Christine Rebhan, Thomas
Peetz, für die Kirchenraumsanierung zuständiger Architekt, Landrat Se-
bastian Straubel, Thomas Rothert, Pfarrer Eckard Fischer, Carola Sei-
fert, Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes, Wolfgang Rebhan, Rainer
Mattern (Leiter Kirchengemeindeamt Coburg) Johannes Führer

SIEMENSKREISEL

Freistaat zahlt 330 000 Euro zum Umbau

FESTGOTTESDIENST Klangvoll war die Weihe der neuen Orgel der Kirchengemeinde Haarbrücken-Ketschenbach-Thann.
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